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Saale Zeitung
für das erſte Vierteljahr 1897 bitten wir et zu erneuern
damit in der Zuſtellung keine Unterbrechung eintritt

Die Saagale Zeitung hält wie bisher ihren liberalen
aber von keiner Fraktionsparole abhängigen Standpunkt feſt
Ein telegraphiſcher und eigener Fernſprechdienſt ermöglicht
ihr ſchnellſte Uebermittelung aller Nachrichten Der lokale und

n elle Theil ſindet eingehende und freimüthige Be
andlungg Der Handelstheil iſt reichhaltig und umfaſſend Die Kurs

berichte der Berliner Fonds und Getreidebörſe werden
telephoniſch übermittelt und finden uoch Aufnahme in der
Abend Nummer deſſelben Tages Eine monatlich zweimal
beigegebene

Verlooſungsliſte
d i reliche die Nummern der zur Tilgung aufgerufenen Werth
papiere

Sehr reich bedacht und ſorgfältig ausgewählt iſt der nuter
haltende Theil neben gediegenem Feuilleton vertreten durch
das beſonders beliebte täglich erſcheinende

Unterhaltungsblatt der SaaleZeitung
nennen wir die ſoziale Dinge Landwirthſchaft Haus
wirthſchaft und Garteunban behandelnden

Blätter fürs Haus
Eine werthvolle Bereicherung hat die Saale Zeitung

durch die hauptſächlich mit vorzüglichem Unterhaltungsſtoff aus
geſtattete

Sonntags Ausgabe
erhalten die in Halle früh 7 Uhr ausgetragen und nach aus
wärts mit den erſten Frühzügen verſandt wird

Ferner iſt die Saale Zeitung Publikationsorgan zahlreicher
Behörden insbeſondere bringt ſie auch die Kundmachungen des
Königl Landrathsamtes des Saalkreiſes des Magiſtrats und der
Polizeiverwaltung der Stadt Halle für

die geſammte Geſchäftswelt aber iſt ſie
Znſertionsorgan erſten Ranges

Der vierteljährliche Bezugspreis der Saale Zeitnug beträgt
für unſere Abonnenten in Halle 2,50 Mark bei Bezug durch
die Poſt 3 Mark

Diejenigen Leſer in Halle und Giebichenſtein welche
die Saale Zeitung nicht zweimal täglich beziehen
es vielmehr bei einmaliger Zuſtellung bewenden laſſen
erhalten die Morgen und Abend Ausgabe des betreffenden
Tages nachmittags durch unſere Austräger zuſammen

Die Expedition der Saale Zeitung

Zur Ausführung des Börſengeſetzes
Am 1 Januar tritt das neue Börſengeſetz in Kraft und

Weihnachten war noch immer nicht die Berliner Börſenordnung
veröffentlicht Auch aus dieſem Umſtande kann man erſehen
welche Schwierigkeiten die Ausführung dieſes Geſetzes der
Regierung bereitet Die Börſenordnung für Hamburg dagegen
iſt bereits amtlich veröffentlicht und ſiehe da ſie bereitet aller
Welt einige Ueberraſchung Denn von einer Vertretung der
Landwirthſchaft und der Müllerei im Börſenvorſtand iſt den
Agrariern zum Trotz in der Hamburger Börſenordnung keine
Rede Dagegen haben ſie die Produftenbörſen in Halle und
Köln aufgelöſt weil ſie ſich nicht Perſonen aufdrängen laſſen
W die der Gemeinſchaft der Börſenbeſucher nicht an
gehören

Jn Berlin iſt die allgemeine Stimmung der Kaufmannſchaft
ebenfalls der Auflöſung der Produktenbörſe günſtig Man
wartet dort nur auf die endliche Veröffentlichung der neuen
Börſenordnung um ſich dann in dieſer Richtung ſchlüſſig zu
machen Man hat genug von den Anſchuldigungen die ungb
läſſig gegen die Börſe erhoben werden Seibſt ein Miniſter
hat die oſtelbiſchen Junker davor warnen müſſen die Kaufleute
wie Malefikanten zu behandelu Wenn dann aus den Kreiſen
der Börſe auf ſolche Verdächtigungen mit wünſchenswerther
Deutlichkeit geantwortet wird dann herrſcht die tiefſte Ent
rüſtung in den Kreiſen der Junker als ſei es ihr gutes Recht
von jeher geweſen die Kaufleute als unterwerthig zu behandeln
Aber wir leben nicht mehr im Mittelalter in dem der Kauf
mann von dem Junker nicht nur beſchimpft ſondern auch
ausgeraubt werden konnte Heute ſind alle Staatsbürger vor
o Geſetze gleich und Standesvorrechte finden nicht mehr

att
Was wird geſchehen wenn ſich die Produktenbörſen auflöſen

und die Intereſſenten freie Vereinigungen zu Handelszwecken
bilden Die offiziöſe Drohnote der Nordd Allg Ztg iſt
rig wirkungslos geblieben Mit Recht Denn man braucht
nur das Börſengeſetz zu leſen und daneben an das allgemeine
Vereinsgeſetz zu denken um zu erkennen daß ſchlechterdings
kein Menſch die Kaufleute hindern kann zu kaufen und zu ver
kaufen wie und wo ſie wollen und ſich zu dieſem Zwecke auch
wie und wo es ihnen beliebt zu verſammeln Selbſt die
Kreuzzeitung hat dieſes Recht als ſelbſtverſtändlich anerkennen

müſſen Aber man ſtreitet ſich fortwährend um die Preis
feſtſetzung nach außen herum Da aber leuchtet ohne weiteres
ein daß auch wenn es ſchlechterdings unmöglich wäre ſolche
Preisnotirungen ohne amtliche Autorität zu vervielfältigen und

veröffentlichen dieſe Preisnotirung überhaupt nur etwas dem
andelsverkehr Unweſentliches iſt insbeſondere ſoweit der

Terminhandel in Betracht kommt
von Börſen an denen amtliche Kurſe oder Preiſe ne
nicht feſtgeſetzt werden Das gilt namentlich von Brüſſel und
Antwerpen ferner von den großen Getreide Terminhandels
plätzen Englands weiter von dem größten GetreideTermin
handelsplatz Chicago und endlich werden auch in Hamburg
und Bremen amtliche Preiſe gar nicht notirt Die Preis
notirung aber ſelbſt wo ſie nur außeramtlich und privat
erfolgen ſollte wird vielfach geradezu gehindert ſo beiſpiels
weiſe in Chicago Da ſind alle Einrichtungen getroffen um
jedwede Preisnotirung und Veröffentlichung von Preiſen von
der Getreidebörſe zu hintertreiben Es werden auch nicht
einmal Berichterſtatter der Zeitungen zu der Börſe zugelaſſen
Man ſieht daraus daß alſo der ſchwungvollſte Handel auch
ohne ſolche Preisnotirungen r kann

Die preußiſche Regierung hat vor einiger Zeit den Dr Schu
macher nach Amerika geſandt um die dortigen Handels und
Börſenverhältniſſe zu ſtudiren und namentlich diejenigen des
Getreidehandels Dr Schumacher hat dann eine ſehr ausführ
liche Studie über das Verbot des Getreidetermingeſchäfts ver
öffentlicht in der er die Anordnungen des Börſengeſetzes als
ganz verfehlt behandelt und vielfach zeigt wie man namentlich
auch den Terminhandel unabhängig von dem Börſengeſetz fort
beſtehen laſſen könne Er hat nur kühl und nüchtern
die thatſächlichen Verhältniſſe geſchildert Er weiſt auch nach
welche Bedeutung die Preisnotirung hat Sie dient weſentlich
nur zur Jnformation der Kundſchaft über die Marktlage denn
die Börſenbeſucher ſelbſt bedürfen keiner Preisliſten ſie de
ohnedies welche Preiſe gemacht werden Die Kundſchaft aber
kann auch auf andere Weiſe als durch Kurszettel und öffent

d Preisberichte über den Stand des Marktes unterrichtet
werden
Aufblühen des Handels in einer freien Vereinigung der die
Feſtſtellung und Veröffentlichung amtlicher Kurſe nicht zuſteht
Natürlich haben dieſe Handelsvereine auch nicht die Befugniß
Geſchäftsbedingungen die vom Börſenvorſtande für den Termin
handel feſtgeſetzt ſind zu erlaſſen Aber ſie erheben auch einen
ſolchen Anſpruch nicht Sie werden alles amtlichen Charakters
entbehren dafür aber alle Freiheit genießen die der Handel
braucht und die er nöthiger braucht als eine Beglaubigung mit
amtlichem Stempel

So tritt denn das neue Vörſengeſetz unter Umſtänden in
Kraft die gerechten Zweifel an der Möglichkeit erregen dieſes
Geſetz überhaupt aufrecht zu erhalten Der Widerſtand in der
kaufmänniſchen Welt iſt viel größer als ſich die Regierung hat
träumen laſſen Das Börſenregiſter iſt ſchon eröffnet Vom
1 Januar an ſollen nur ſolche Terminhandelsgeſchäfte klagbar
ſein die zwiſchen und mit eingetragenen Perſonen abgeſchloſſen
ſind Aber am erſten Weihnachtsfeiertage iſt die neueſte Ver
öffentlichung des Berliner Regiſterrichters erfolgt und da hat
erſt die achte Eintragung ſtatkgefunden Bis jetzt alſo haben
ſich in ganz Berlin insgeſammt acht Firmen in das Termin
regiſter eintragen laſſen und davon iſt eine die Königliche
Seehandlung Es ſteht feſt daß weitaus die große Mehrzahl
der Geſchäftsleute es ablehnen wird ſich in das Regiſter ein
tragen zu laſſen Und dennoch zweifelt kein Menſch daran
daß die Termingeſchäfte e werden auch wenn ſie nicht
klagbar ſind Auch hier überſchätzt offenbar die Regierung die
Bedeutung der Klagbarkeit wie an der anderen Stelle die
Bedeutung der amtlichen Preisnotirungen Jn England wird
aus Geſchäften die in der Börſe geſchloſſen ſind überhaupt
keine Klage erhoben und deshalb iſt die Londoner Börſe
dennoch der gt Handelsmarkt der Welt Denn viel mehr
als die Klagbarkeit und der Rechtsſchutz bedeuten im Handels
verkehr Tren und Glauben Der Geſchäftsmann bedarf der
ſchnellen Erfüllung und kann ſich nicht darauf einlaſſen jahre
lang zu prozeſſiren Auch das Börſenregiſter wird ſeinen
Zweck völlig verfehlen Das aber wird die neueſte Geſetz
gebung zweifelsohne bewirken daß ſich der Kaufmannsſtand
endlich kräftig ſammelt und einmüthig zuſammenſteht in der

Vertheidigung ſeiner Ehre und ſeiner Jntereſſen und in der
Abwehr agrariſcher Uebergriffe

Dentſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Berlin 27 Dez Der Kaiſer verblieb am Donnerstag
vormittag in ſeinem Arbeitszimmer Um 4 Uhr nachmittags
fand im Neuen Palais das übliche Weihnachtsdiner und 48 Uhr
die Beſcheerung für die kaiſerliche Familie ſowie die nächſten
Umgebungen der Majeſtäten ſtatt Gegen 5 Uhr nachmittags
betraten der Kaiſer und die Kaiſerin den Saal in welchem
nicht allein die beiden großen Tannenbäume einer für das
Kaiſerpaar der andere für den Hof und die ſieben kleineren
Weihnachtsbäume für die ſechs Prinzen und die Pr nzeſſin
ſondern auch ſämmtliche venetianiſchen Glaskronleuchter eine
zahlloſe Menge von brennenden Wachslichtern trugen die in
dem geräumigeu Muſchelſaale Tageshelle verbreiteten Während
für das Kaiſerpaar der Tannenbaum vom Eingange des Foyers
aus links an der kurzen Wand aufgerichtet war war die lange
Tafel für die Prinzen und die Prinzeſſin an der Gartenſeite des
Muſchelſaales gedeckt und mit den Geſchenken für dieſelben ver
ſehen Die ſieben kleineren Weihnachtsbäume für die kaiſerlichen
Kinder ſtuften ſich nach dem Alter derſelben in der Größe ab
37 die Mitglieder des Je befanden e r dem großen
Baume für dieſelben an der rechten kurzen Wand ebenfalls zwei
Gabentiſche Jn froher Stimmung bewegten ſich der Kaiſer
und die Kaiſerin im Kreiſe der freudig überraſchten Kinder und
der Damen und Herren ihrer nächſten Umgebungen ſichtlich erfreut darüber dieſen eine wahre herzliche Weihna tsfreude
bereitet zu haben Die Beſcheerung für die zahlreiche Dienerſchaft hatte in den hierzu beſtimmten Parterreräumen des Neuen
Palais ſtattgefunden Die Majeſtäten wohnten am erſten Weih
nachtsfeiertag dem Gottesdienſte bei und verlebten die Feſttage
im engeren Kreiſe der königlichen Familie mit ihren Gäſten

Es giebt eine ganze Reihe

Hier alſo liegt kein unbedingtes Hinderniß für das J

ohenlohe und ſeine GemahlinDer en Für ſtjebruar nächſten Jahres die Feier der goldenenbegehen am 16
Hochzeit

Auf dem alten Kirchhofe in Potsdam fand heute mittag eine
Gedenkfeier anläßlich der hundertſten Wiederkehr des
Geburtstages des Generalfeldmarſchalls v Steinmetz ſtatt
an welcher u a der Stadtkommandant und der Bürgermeiſter
von Potsdam militäriſche Abordnungen und Vereine zahlreiche
Offiziere und mehrere Verwandte des Verſtorbenen theil
nahmen

Parlamentariſches
Der Bundesrath wird wenn er nach den Weihnachts

ferien wieder ſeine Arbeiten aufnimmt noch eine ganze
Reihe der wichtigſten Vorlagen zur Erledigung zu bringen
haben Dazu gehört zunächſt die Militärſtrafprozeß
ordnung Sie iſt in den Ausſchüſſen vorberathen und wird
nunmehr eingehenden Plenarberathungen unterworfen werden
Daß hierbei jedoch ſich noch große Schwierigkeiten ergeben
werden iſt nach offiziöſen Andeutungen kaum anzunehmen
Dagegen iſt es bisher immer noch nicht recht klar wie ſich das
Schickſal der Handwerksorganiſationsvorlage im
Bundesrathe ſchließlich geſtalten wird Man nimmt nach der
ſelben Quelle an daß es noch im Januar möglich werden wird
im Plenum zu einer Entſcheidung zu gelangen Gleichfalls
einer ſchleunigeren Erledigung iſt die Grundbuchordnung
ſicher Sie gehört zu den Geſetzen die gleichzeitig mit dem
Bürgerlichen Geſetzbuch am 1 Januar 1900 in Kraft treten
werden ebenſo wie das dem Reichstage bereits zugeſtellte
Subhaſtationsgeſetz Von ſolchen Geſetzen liegen dem Bundes
rath außerdem die Novellen zum Gerichtsverfaſſuugsgeſetz zur
Civilprozeßordnung und zur Konkursordnung ſchon ſeit längerer

eit vor jedoch iſt es wohl ohne weiteres verſtändlich weshalb
Subhaſtationsgeſetz und Grundbuchordnung ſich leichter und
ſchneller erledigen laſſen Dagegen wird eine längere Bera
thung noch bezüglich der Novelle zur Jnvaliditäts und
Altersverſicherung nöthig ſein Namentlich die Frage
der andern Vertheilung der Rentenlaſt auf die Verſicherungs
anſtalten hat eingehendere Erwägungen nöthig gemacht Mit
der demnächſt auch dem Reichstage zuzuſtellenden Kon ver
tirungs vorlage wird man dagegen vorausſichtlich im
Bundesrathe ſchneller fertig werden können Eine weitere in
nächſter Zeit zu berathende ümfangreiche Vorlage wird ſich ar
die Aenderung des Servistarifs beziehen Jed

n hierbei die Arbeiten welche in den vorbereitenden Jn
tanzen vorgenommen werden die Hauptſache ſo daß erwartet

werden kann daß auch dieſer Entwurf verhältnißmäßig ſchnell
verabſchiedet und dem Reichstage zugeſtellt werden kann

Jn der Kommiſſion des Abgeordnetenhauſes für dasSchuldentil gungsgeſetz hat i gmintſter Miquel über
das was bis auf weiteres unter Schuldentilgung zu verſtehen
iſt eine bemerkenswerthe Erklärung abgegeben Von ſeiten
eines Mitgliedes war geltend gemacht worden wenn die all
mälige Herabminderung des Schuldenſtandes durch Tilgung
als ein erſtrebenswerthes Ziel anzuerkennen ſei ſo müſſe
dieſelbe doch dem jeweiligen Ermeſſen des Landtags unterſtellt
bleiben dann aber eine effektive ſein Letzteres ſei ſo lange
nicht der Fall als mit der Schuldentilgung die gleichzeitige
Aufnahme neuer Schulden Hand in Hand gehe und die
Tilgung wie bisher lediglich im Wege der Verrechnung
51 bereits bewilligte Anleihen ſtattfinde Jn der Entgegnung
führte der Finanzminiſter aus

Dieſer Einwand müſſe als praktiſch bedeutungslos be
zeichnet werden weil wir überhaupt nicht in der Lage ſeien
effektiv zu tilgen ſondern die zur Tilgung verfügbaren Be
träge nur auf die bereits bewilligten Kredite abſchreiben
könnten deren Geſammtbetrag gegenwärtig noch auf ca
400 Millionen Mark ſich belaufe Eine Aenderung des
jetzigen Tilgungsverfahrens werde mithin in abſehbarer Zeit
nicht eiutreten

Die obligatoriſche Schuldentilgung würde demnach nur die
Wirkung haben Ausgaben zu werbenden Zwecken wie Eiſen
bahnen Kanäle uſw die eine rationelle Finanzpolitik grund
ſätzlich nicht aus laufenden Mitteln deckt ſondern durch An
leihen die die Laſt auf einen längeren Zeitraum vertheilen aus
Steuern auch die Eiſenbahnerträge ſind das Produkt der
Steuern auf den Verkehr zu decken Eine gute Finanz
politik würde erfordern daß Einnahmeübexſchüſſe nicht durch
Tilgung der Staatsſchulden aus der Welt geſchafft ſondern
zur Erleichterung der Steuerzahler unmöglich ge
macht werden Alle vie n Kombinationen einer
obligatoriſchen Schuldentilgung durch Eiſenbahnüberſchüſſe die
die Folge einer unverhältnißmäßig hohen Beſteuerung ſind
Ausgleichsfonds Reſervefonds uſw ſind kleinliche Auskunfts
mittel zu denen man nur deshalb greift weil eine falſche Aus
legung der Verfaſſung dem Abgeordnetenhaus das Einnahme
bewilligungsrecht vorenthält Jm Reiche aber das iſt doch der
Hintergedanke der allen dieſen Projekten zu Grunde liegt
will man den Reichstag zu einer Finanzreform zwingen die
durch Abſ dert der Matrikularbeiträge das Steuerbewilligungs
recht des Reichstags aus der Welt ſchafft

Eine Novelle zur Landgemeindeordnnng ſoll
nach der Staatsb Ztg W dem Landtage zugehen um den
z eren Gemeinden die Möglichkeit zu gewähren eine

eſtimmte Anzahl beſoldeter Schöffen zu wählen

Dem Bundesrath dürfte bald nach Neujahr der ſchon vor
einigen Monaten angekündigte Entwurf betreffend die reichs
geſetzliche Regelung des Auswanderungsweſens
zugehen

Durch die Vorlage ſoll der Gewerbebetrieb der Aus
wanderungsunternehmer und ihrer Agenten geregelt werden
Zugleich ſollen Vorſchriften über die Auswanderung nach
außereuropäiſchen Ländern über die Beförderung von außer
europäiſchen Häfen aus und über die GBeaufſichtigung des
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wickelung der

Auswanderungsweſens im Jntereſſe der Auswanderer erlaſſenwerden Damit wird nicht allein die erſte Nummer des
Art 4 der h zur Ausſührung gebracht ſondern
auch die Lücke ausgefüllt die bei Schaffung der Reichs
ewerbeordnung gelaſſen war Jn dieſer ſind durch a 6 die
eſchäftsbetriebe der Answanderungsunternehmer und Agenten

von den Beſtimmungen der Gewerbeordnung ausgenommen
und es war in der Je gindung ausdrücklich eine beſondere
geſetzliche Regelung der Materie vorgeſehen

Wie es in den letzten Jahren W bei der deutſchen
Kolonialverwaltung war ſo werden auch in der laufenden
Seſſion dem Reigetag Denkſchriften über die Ent

olonien in dem letzten Verwaltungsjahre
demnächſt zugehen Die Berathungen des Kolonialetats in der
Budgetkommiſſion ſind im Februar zu erwarten ſo daß das
amtliche Auskunftsmaterial über die kolonialen Verhältniſſe
I peieig zur Kenntniß aller Betheiligten gebracht werden
ann

Der mecklenburgiſche Landtag hat die Schaffung
kleinen Grundbeſitzes auf den Rittergütern ab
Wer Die Vorlage betr Vermehrung des mittleren und

neren Grundbeſitzes auf dem platten Lande ſcheiterte an
dem Beſchluß der Ritterſchaft bezüglich der Verſchuldbarkeit
der neu zu errichtenden Beſitzſtellen Die Landſchaft nahm eine
Regierungsvorlage an wonach vertragsmäßig Beſchränkungen
feſtgeſetzt werden können Die Ritterſchaft wollte für Banern
und Büdner die freie Verſchuldbarkeit ausgeſchloſſen wiſſen

Etwas von der Artillerie
Wie bereits mitgetheilt hat der Oberſte Kriegsrath in Paris

ſich am Montag für die Umwandlung des Feldartillerie
materials ausgeſprochen Unter Hinweis darauf und auf Vor
gänge in Deutſchland ſchreibt der Figaro

Man darf und muß hinzufügen daß die von der deutſchen
Reichsregierung gegebene Anregung uns keinerlei auch nur
moraliſchen Schaden zufügen wird Die Studien für ſchnell
feuernde Geſchütze mit kleinerem Kaliber ſind längſt bei uns
abgeſchloſſen Wir ſind ganz darauf vorbereitet ein ſolches

Geſchütz anzufertigen das ſicherlich ſo viel werth ſein wird
nach dem was wir erfahren konnten als das in den Kruppſchen
Werkſtätten angefertigte Geſchütz Uebrigens handelt es ſich
dabei bloß um die Frage wie hoch die Ausgabe geht Das
Weſentliche iſt daß wir ebenſo raſch als unſere Nachbarn
arbeiten Nicht als ob jemand an Krieg denke ſondern einzig
allein weil es vorſichtig iſt zum Frühjahr wohlbewaffnet zu
ſein zu der Jahreszeit wo ſeit fünfundzwanzig Jahren diediplomatiſchen Beziehungen ſich zu trüben ich und die
Keime zu Streitigkeiten entſtehen wenn in den Gärten der
Flieder erblüht

Der pariſer Temps bemerkt zur Artilleriefrage folgendes
Frankreich iſt wie Deutſchland in der Lage ſofort ein neues

Feldgeſchütz herzuſtellen und es iſt ſicher daß es jede Ver
zögerung vermeiden wird die das Gleichgewicht der beiden
Heere zu ſeinen Ungunſten ſtören könnte Die Koſten einer
Veränderung des Artilleriematerials ſind indeß ſo groß daß
man vorläufig auf beiden Seiten wartet Schon lange ſuchen
die großen Mächte nach einem leichten Feldmaterial deſſen
Beweglichkeit viel größer ſein ſoll als die des jetzt im Dienſt
befindlichen und zu dieſem Zweck macht man faſt überall Ver
ſuche deren Ergebniſſe wenn nicht im einzelnen ſo doch im
großen und ganzen bekannt ſind

Eine militäriſche Korreſpondenz im Hann Cour führt aus
daß die Modelle für die neuen Waffen in Frankreich bereit
ſein ſollen

Man braucht deshalb dort nicht lange zu zögern um in die
Maſſenfabrikation einzutreten Bei dem neuen Schnellfeuer
geſchütz würde man in Frankreich nicht wohl über 8 ew Kaliber
hinausgehen dürfen wenn daſſelbe uicht zu ſchwer und
nicht unter 7,5 em herunter wenn der Einzelſchuß
nicht zu wenig wirkungsvoll und auf größere Ent
fernung noch veobachtungsfähig ſein ſoll Der Rücklauf
muß ſo gut wie völlig beſeitigt werden denn in dem
ſchnelleren Richten liegt die Bürgſchaft für die größere Feuer
geſchwindigkeit Man wird nicht fehlgehen wenn man einen
der 7,5 em Canet Typs mit 6,5 kg ſchweren Shrapnels die
300 Kugeln enthalten und mit 600 m Anfangsgeſchwindigkeit
abgegeben werden durchbrochenem Schraubenverſchluß für
Metallkartuſchen elaſtiſcher Bodenbremſe und 1740 kg Ge
ſammtgewicht des 40 Schuß in der Protze führenden 4 Mann
Bedienung transportirenden Geſchützes als das Zukunfts
geſchütz der franzöſiſchen Feldartillerie betrachtet

Eine weitere militäriſche Korreſpondenz deſſelben Blattes meint
daß das Charakteriſtiſche des neuen Geſchützes in der ge
ſteigerten Feuergeſchwindigkeit und wenn die Wir
iung des Einzelſhrapnelſchuſſes nicht vermindert wird in der
vergrößerten Wirkung beſtehen würde man gewönne die
Möglichkeit eine größere Leiſtung an Wirkung auf kürzere
Momente zuſammenzudrängen Mit der Einführung eines
Schnellfenergeſchützes müßte alſo auch eine organiſatoriſche
Reform eintreten entweder a der Richtung hin daß
man die Zahl der Batterien zu 4 Geſchützen auf das Corps
vermehrte um die heutige Geſchützzahl zu erreichen oder aber
die heutige normale Zahl von Batterien zu 6 Geſchützen bei
behielte Beide Wege müſſen zu einer Vermehrung der Re
gimentsſtäbe der Artillerie führen die freilich auch heute ſchon
unbeſtreitbar nothwendig wäre wenn die dritte Hauptwaffe

n organiſirt ſein und bei der Mobilmachung nicht
zu Jmproviſationen ſchreiten ſoll

Heer nud Marine

Ueber die Beurlaubung von Heeresangehörigen
ſind neue Beſtimmungen erlaſſen worden

Darnach kann je nach der entſcheidenden Dienſtinſtanz an
Offiziere Militärärzte Unteroffiziere und Mannſchaften ein
Urlaub von drei Tagen bis zu drei Monaten ertheilt werden
Die Beamten der Militärverwaltung können bis zu ſechs Mo
naten beurlaubt werden Jn dringenden Fällen können Offi
ziere die den Urlaub von höherer Stelle zu erbitten haben
einen Urlaub von nicht mehr als drei Tagen ohne vorauf
gegangene Genehmigung antreten Sämmtliche mit Beur
laubungsbefugniß betraute Vorgeſetzte können Urlaub inner
halb des Deutſchen Reiches Oeſterreich Ungarns und derSchweiz ertheilen ürlaubsgefuche nach Orten außerhalb
dieſer Länder ſind dem Kriegsminiſterium zu unterbreiten ind
die Päſſe der betr Heeresangehörigen der Centralabtheilung
des Kriegsminiſteriums zu überſenden

Nachdem der Generalmajor Lange Commandeur der
37 Kavalleriebrigade in Jnſterburg den Adel erhalten hat
r die preußiſche Armee unter 35 Kavallerie Brigadecomman

euren noch 2 bürgerliche den Generalmajor Kuhlmay von der
29 und den Oberſt Roſentreter von der 37 Kavalleriebrigade
Von den 66 Jnfanterie Brigadecommandeuren ſind nur 10 von
den 16 Feldartillerie Brigadecommandeuren dagegen 8 alſo dielfte mit bürgerlichen Commandeuren beſetzt Von den Divi

onen hat nur noch eine einzige die 7 in Magdeburg in dem
en Lt Otto einen bürgerlichen Commandenr während im
pril 1894 5 und im April 1894 noch 4 bürgerliche Diviſions

commandeure vorhanden waren
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v Brüſewitz ſoll ſich noch in Karlsruhe in Hat be
ſinden die neue Unterſuchung des Falles ſoll einem anderen
Regimente einem Grenadierregimente zugetheilt worden ſein

Die gerettete Mannſchaft des Kanonenbooles Jltis
wird vom Kaiſer am 8 Febr empfangen werden

S M S Hyäne, Kommandant Kapitän Lientenant
Becker iſt am 22 Dezember in Loanda angekommen und beab
ſichtigt am 28 d M nach Kapſtadt in See zu gehen S M S
Jrene, Kommandant Korvetten Kapitän du Bois iſt mit

dem Chef der Kreuzerdiviſion Contre Admiral Tirpitz an Bord
am 25 Dezember in Manila angekommen

Vollswirthſchaftliches

Jn der Verſammlung welche dem Beſchluß auf Auf
löſung der kölner Getreidebörſe voraufging verſuchte
der Syndikus der Handelskammer vergeblich für die Bei
behaltung der bisherigen Getreidebörſe einzutreten Die
Handelskammer habe bereits an das Miniſterium ein Geſuch
eingereicht die Vertretung der Land wirthſchaft im Börſen
vorſtande und bei den Preisnotirnngen nicht zuzulaſſen das
Geſuch ſei allerdings abgelehnt worden Dem allgemeinen
Austritt aus der Börſe werde die Handelskammer nicht ruhig
zuſehen denn ſie werde dadurch in die Zwangslage verſetzt
von ihrem Rechte Gebrauch zu machen von den an der kölner
Börſe Jntereſſirten beſondere Beiträge zu erheben Gegen
ſolche Ausführungen wurde geltend genigcht daß man ſich die
Bevormundung durch die Agrarier nicht gefallen laſſen könne
Das Börſengeſetz ſtelle ein Mißtrauensvotum gegen die Ge
treidehändler dar Die jetzigen Maßnahmen ſeien nur als ein
Aufang der unerſättlichen Habgier der Agrarier zu erachten
Laſſe man ſich dieſe gefallen ſo würden bald noch weitere
Einſchränkungen erfolgen Nur ein einziger Redner als Rüben
intereſſent ſprach ſich für die Beibehaltung der Börſe aus

Der Widerſtand gegen die Eintragung in das
Börſenregiſter ſcheint in Magdeburg ſchwächer zu
werden namentlich ſeitdem die Zucker Liquidationskaſſe in
Magdeburg durch Rundſchreiben erklärt hat nur mit ein
getragenen Firmen ferner arbeiten zu wollen S
gaben wie die M mittheilt am Mittwoch in einer
Verſammlung auf der Börſe 26 Firmen die im Zuckertermin
geſchäft thätig ſind unter Zahlung von je 150 M vor dem
Juſtizrath und Notar Lochte die Erklärung ab ſich ein
tragen laſſen zu wollen Die entſprechende Veröffentlichung
ſeitens des Gerichts iſt demnächſt zu erwarten

Jm Verlauf der deutſchruſſiſchen Zollverhand
lungen die ſich einem günſtigen Abſchluß nähern haben die
ruſſiſchen Unterhändler zur Sprache gebracht daß eine Be
zeichnung der Behörden die nach dem Handelsvertrag zur
Wiederaufnahme der wegen mangelhafter Reiſepäſſe oder wegen
Nichtzahlung von Zollgebühren zurückgewieſenen Reiſenden zu

ſtändig ſein ſollten bisher nicht erfolgt iſt Von ruſſiſcher
Seite iſt in Ausſicht genommen den Chefs der Zollämter

oder in deren Ermangelung den Chefs der Gendarmeriecorps
die Befugniß zur Verhandlung über die Wiederaufnahme zu
ertheilen Der Miniſter des Jnnern hat daraus Anlaß ge
nommen ein Verzeichniß derjenigen preußiſchen Behörden ein
zufordern die für die Bezirke Königsberg Gumbinnen Marien
werder Bromberg Poſen und Oppeln zuſtändig ſind

Der Centralverband deutſcher Kaufleute hat an
das preußiſche Staatsminiſterium das Erſuchen gerichtet bei der
bevorſtehenden Erhöhung der Beamtengehälter durch Geſetz die
Gründung von Beamten und Offiziers Konſum
vereinen und Waarenhäuſern ſowie die Theilnahme
von Beamten an der Leitung anderer Konſumvereine zu ver
bieten und die Auflöſung der bereits beſtehenden Unter
nehmungen dieſer Art anzuordnen Jn einer umfangreichen
Eingabe au das Reichs Juſtizamt hat er verſchiedene Anträge
zu dem Entwurfe des Handels Geſetzbuches geſtellt
An den preußiſchen Eiſenbahnminiſter iſt der Antrag gerichtet
worden bei Berechnung der Frachten ein anderweites
Abrundungsverfahren einzuführen ſo zwar daß Gewichts
beträge von 1 5 kg außer Anſatz bleiben und ſolche von

89 Kg für 10 Kg gerechnet werden Aus Anlaß der Novelle
zum Alters und Jnvaliditäts Verſicherungs
geſetz hat der Verband beim Bundesrath erneut wegen Aus
ſchluß des Kaufmannsſtandes aus dem Geſetze petitionirt
Jn verſchiedenen Eingaben an die zuſtändigen Behörden wurde
gebeten die Ausnahmen vom Verbote des Detailreiſens
auf die äußerſten Fälle zu beſchränken und Beſtimmungen zu
treffen durch welche eine genügende Kontrolle behufs Verhütung
von Umgehungen des Verbotes erreicht wird an den preußiſchen
Landtag wurde eine Petition wegen Annahme des Geſetzentwurfs
abgeſandt durch welchen die Wandergewerbeſcheine der
Detailreiſenden der Steuerpflicht unterworfen werden
Ferner richtete der Verband an das Reichsamt des Jnnern eine
Eingabe betr die Ausgeſtaltung der Legitimtion für Kon
ſumvereins Mitglieder der Handelsminiſter wurde ge
beten die Verwaltungsbehörden anzuweiſen den Konſum
vereinen die Konzeſſion zum Spirituoſenverkauf nur
in den dringendſten Fällen zu ertheilen Wegen der von ver
ſchiedenen Konſumvereinen geplanten Umgehung des Marken
verbots iſt der Reichskanzler gebeten worden geeignete Maß
regeln zu treffen

Der Centralvorſtand des Allgemeinen deutſchen Handwerker
bundes zu München und der Vorſtand des Eentralausſchuſſes
der vereinigten Jnnungsverbände Deutſchlands zu Berlin bringen
zur öffentlichen Kenntniß daß ſie als Zeitpunkt für den gemäß
Beſchluß der allgemeinen Handwerkerkonferenz am 10 Sept d J
zu Berlin nach Leipzig einzubernfenden deutſchen Jnnungs
ünd allgemeinen Handwerkertag die erſte Hälfte des
Monats März 1897 in Ausſicht genommen bis zu welchem
Termine vorausſichtlich die erſte Leſung des ſeitens des Bundes
raths einzubringenden Geſetzentwurfs betreffend die Organiſation
des Handwerks im Reichstage beendet ſein dürfte Die end
giltige Feſtſetzung des Termins wird durch beſondere Ein

d rden den Handwerkervereinigungen noch bekannt gegeben
werden

Gegen die Lehrlingsbeſtimmungen im Entwurf des
neuen Handelsgeſetzbuchs insbeſondere inſoweit ſie für die Prin
zipale die den Lehrlingen gegenüber Pflichten vernachläſ ſigen
Geldſtrafen bis zu 150 M vorgeſehen haben beabſichtigen die
kauſmänniſchen Vereine und Korporationen entſchieden Stellung
zu nehmen Jn einer Eingabe an den Reichstag und Bundes
rath ſoll darauf hingewieſen werden daß durch ſolche Vor
ſchriften zumal ſie ſich auch auf die Freigabe beſtimmter Stunden
die genaue Einhaltung der Ruhepauſen uſw beziehen ein förm
liches Denunciationsſyſtem in den Handelsbetrieben gezüchtet
werde durch welches die Lehrherren um ihre ganze Autorität
gebracht und das Gegentheil von dem erreicht würde was das
Geſetz beabſichtigt

Eine Konferenz ſämmtlicher Gewerkſchaften Berlins die auf
Veranlaſſung der Leitung der hieſigen ſozialdemokratiſchen Ar
beiterbildungsſchule einberufen war hat die Errichtung einer
Arbeiter Leſehalle beſchloſſen Die Arbeiterbildungsſchule
wurde mit der Ausführung beauftragt

Die n Wien Veranſtaltung einer Geldlotterie
p7 Deckung des Deficits der Berliner Gewerbeaus
tellung ſoll durch Jmmediateingabe beim Kaiſer nachgeſucht
werden Die Petenten hoffen auf Genehmigung des Wunſches

Verwaltung und Rechtspflege

Die Unterſuchung gegen Dr Karl Peters im Anus
wärtigen Amt wegen der im Reichstag zur Sprache gebrachten
Vorgänge in Oſtafrika ſoll für Peters ſo ungünſtige Ergebniſſe
ehabt haben daß die Rückſicht auf ſein eigenes Intereſſe es
ters nahelegen ſoll es nicht anf ein Disciplinarverfahren

ankommen zu laſſen ſondern ſich durch freiwilliges Ausſcheiden
aus dem Dispoſitionsverhältniß allen Weiterungen zu ent
iehen Eine ſtrafrechtliche Verfolgung ſoll er nicht zu berchten haben da ſeine Ausſchreitungen vor dein Erlaß der

neuen Verordnung liegen durch welche die Ausübung der
Strafgewalt in den Schutzgebieten geregelt worden iſt

Der Reichsanz beſpricht die Eröffnung des neuen
Kabels zwiſchen Emden und Vigo indem er ſagt

Die Herſtellung iſt als der erſte Abſchnitt eines größeren
Werkes zu bezeichnen und es unterliegt keinem Zweifel daß
man im Laufe der kommenden Jahre von Vigo eine weitere
Fortſetzung zunächſt nach den Azoren ſodann nach Nord
amerika ſüchen wird für deſſen großen telegraphiſchen Ver
kehr mit Deutſchland und den Hinterländern die bisherigen
indirekten Verbindungen nicht mehr völlig ausreichen für
welchen eine deutſchen Zwecken dienende Leitung immer mehr
Bedürfniß wird

Das erſte Telegramm auf dem neuen Wege ſendete der ſpaniſche
Generalpoſtmeiſter Marquis Lema an den Staatsſekretär von
Stephan dieſen in demſelben beglückwünſchend Jn einem
zweiten Telegramme antwortete v Stephan dankend

Neuerdings ſind weſentliche Tarifermäßigungen für
Telegramme nach außereuropäiſchen Ländern ein
getreten Hauptſächlich ſind dabei betheiligt Weſtindien
Niederländiſch und Britiſch Guyana Venezuela die Inſeln
Mauritius und Seychellen in Afrika Die ermäßigten Gebühren
ſind zum Theil am 22 Dez in Kraft getreten zum Theil
werden ſie vom 1 Jan 1897 ab giltig ſein Beiſpielsweiſe iſt
die Worttaxe für Mauritius von 8 M 70 Pf auf 5 M 15 Pf
alſo um 3 M 55 Pf für Venezuela von 11 M 20 Pf auf
8 M 25 Pf alſo um 2 M 95 Pf und für die Republik San
Domingo in Weſtindien von 9 M 15 Pf auf 6 M 65 Pf alſo
um 2 M 50 Pf ermäßigt worden Das Nähere iſt bei den

Telegraphen Anſtalten zu erfahren oder aus der bereits er
ſchienenen Nr 1 für 1897 des käuflichen Tarifs für Telegramme
in Plakatform zu erſehen

Der Finanzminiſter hat beſtimmt daß die als Kataſter
landmeſſer zu berufenden Perſonen nach Ablegung der Land
meſſerprüfung und bevor die Berufung erfolgt mindeſtens ein
Jahr lang ausſchließlich bei Kataſterkontroleuren in allen
Zweigen der kataſteramtlichen Geſchäfte mit Erfolg thätig ge
weſen ſein müſſen

Jm Jahre 1897 werden an Domänenvorwerken zur
Ausbietung kommen im Bezirk Königsberg 3 Gumbinnen 3
Danzig 1 Potsdam 2 Frankfurt a O 1 Stralſund 3 Poſen2
Magdeburg 3 Merſeburg 3 und Kaſſel 2 Jm Jahre 1898
wird die Zahl der zur Ausbietung kommenden Vorwerke weit
größer ſein Sie beträgt in Danzig 2 Potsdam 1 Frankfurt
a O 2 Stettin 1 Stralſund 3 Poſen 3 Bromberg Liegnitz
Oppeln je 1 Magdeburg 5 Merſeburg Erfurt Lüne
burg Stade je 1 Aurich 14 Kaſſel 2 Wiesbaden 4

Jn Gevelsberg im Kreiſe Schwelm ſind bis zur Stunde
noch keine Kommunalſtenern für das am 1 April ab
laufende Etatsjahr erhoben worden weil der Bezirksausſchuß
den Beſchlüſſen der Stadtverordneten über die Zuſchläge zu den
direkten Steuern bisher die Genehmigung verſagt Zuerſt
hatte der Bezirksausſchuß verlangt daß die Stadtverordneten
eine beſondere Bierſteuer und Gewerbeſteuer einführten Zuletzt
hatte er eine Kommiſſion nach Gevelsberg entfandt um die
Stadtverordneten zu bewegen entweder die ſtaatlich veranlagte

Gewerbeſteuer mit 250 Proz die übrigen Realſteuern mit 183
Prozent oder ſämmtliche Steuern mit gleichmäßigen Zuſchlägen
zu belaſten Die Stadtverordneten aber beſchloſſen am 12 De
zember eine Entlaſtung der Einkommenſteuer um 6 Proz und
Heranziehung der Realſteuern mit 190 Proz Der Bezirks
ausſchuß verſagte dieſem Beſchluß die Genehmigung und erklärte
zugleich daß unter den obwaltenden Verhältniſſen die Vorſchläge
des Bezirksausſchuſſes das Mindeſtmaß deſſen was von Auf
ſichtswegen gefordert werden müſſe enthielten Jn der Stadt
verordnetenſitzung am vorigen Montag ſtellte Stadtverordneter
Wilhelm Kottenhoff den Antrag ſämmtliche Stadtverordnete
möchten in Anbetracht der letzten Nichtgenehmigung der Steuer
umlagen erklären daß ſie gezwungen ſeien ihr Mandat nieder
zulegen und es den Wählern zu überlaſſen andere Vertreter zu
wählen Von 20 anweſenden Stadtverordneten ſtimmten 16 für
und 4 gegen dieſen Beſchluß Hierauf legten 15 Stadt
verordnete ihr Amt nieder

Der Bochumer Prozeß Baare wegen angeblich geflickter
Eiſenbahnſchienen ſoll anſcheinend in Düſſeldorf ein Gegen
ſtück erhalten Wie die dortige Bürgerztg mittheilt machte
ein Arbeiter eines Düſſeldorfer großen Werkes der Kriminal
polizei unter Vorlegung von Büchern die er von der Arbeits
ſtätte mitgenommen hatte die Anzeige in jenem Werfe werde
bei Anfertigung von Radbanda gen für preußiſche bayeriſche
und fremdländiſche Eiſenbahnen nicht ordnu ngsmäßig
verfahren Die Kriminalpolizei ſowie der Unterſuchungs
richter beſchäftigten ſich daraufhin mit der Sache außerdem
wurden Zeugen vernommen Indeſſen hat bisher über die
Ergebniſſe der Ermittelungen dieſer Behörden nichts verlautet

Der hamburger Streik
Die Feiertage haben keine weſentliche Aenderung gebracht

Die Situation iſt für beide Theile unverändert geblieben Die
eingetretenen Erſatzarbeiter reiſen fortwährend ab Die eng
liſchen Erſatzleute forderten dieſe Zwangslage benutzend einen
Tagelohn von 7 M und einen Lohn für Nachtarbeit von
14 M Als ihnen 6 bezw 10 M angeboten wurden legten
ſie die Arbeit nieder Eine Schauermann Verſammlung am
Donnerstag konſtatirte daß eine Abbröckelung von der Maſſe
der Streikenden wenig bemerkbar ſei Nach amtlichen Feſt
ſtellungen arbeiten an allen Staatsqugais nur 371 alte
Arbeiter Einzelne Stauer erklärten ſelbſt zu erhöhten Preiſen
ſeien Löſchungen unbeſorgbar weil ſie bei der jetzigen Arbeit
Geld zuſetzten Die Anmuſterungen ſeien ungenügend Das
Echo meldet Der SalonDampfer Taormina ſei mit vier

Heizern und drei Matroſen abgegangen vorgeſchrieben ſei eine
Beſatzung von 39 Köpfen Die Polizei ſchreitet neuerdings
ſchnell mit Verhaſtungen ein die Verhafteten werden größten
theils ſofort entlaſſen und nur wenige behufs Anklagen zurück
gehalten Jn einer Verſammlung der Seeleute Keſſelreiniger
und Schiffsreiniger wurde der Referent Haaſe wegen
Majeſtätsbeleidigung verhaftet und die Verſammlung auf
elöſt Haaſe wurde ſpäter wieder freigelaſſen Eine andere

Verſammlung wurde aufgelöſt weil mißfällige Rufe bei der
Verleſung der angeblichen Aeußerung des Kaiſers über den
Streik ertönten Das Fremdenblatt giebt zu die Situation
im Hafen ſei traurig giebt den Arbeitgebern zu verſtehen die
Lohnforderung zu bewilligen und fordert den Sengt und die
Bürgerſchaft auf ein proviſoriſches Schieds amt einzuſetzen
Von den drei für den erſten Feiertag anberaumten Ver
ſammlungen der Ausſtändigen fanden nur zwei ſtatt Die
Redner forderten die Streikenden auf auszuhalten wenn auch
keine oder nur theilweiſe Unterſtützungsmittel vorhanden ſeien
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Die beiden Verſammlungen in denen die Reichstagsabgeordneten
Molkenbuhr und Frohme ſprachen verliefen in W Weiſe

Von der Erlaubniß zur Hafenarbeit während der
Feiertage wurde verhältnißmäßig wenig Gebrauch gemacht
obwohl die Anhäufung der Güter beträchtlich zugenommen hat

Die Sammlung von r r nimmt ungeſtörten Ver
lauf trotz des polizeilichen Verbotes Quaiarbeiter ſind an

rich genügend vorhanden auf den Schiffen aber ſieht esſe aus Die Adria von der Padetſehrt die ſeit dem
1 Dez ſich im Her befindet ſoll um beladen zu werden nach

Stettin e ie ſtettiner Hafenarbeiter ſind aufgefordert
dieſe Arbeit zu verweigern

Der Zwiſchenfall von Lonrengo Marquez
hat in der von den deutſchen und den portugieſiſchen diplo
matiſchen Vertretern vereinbarten Form ſeine Erledigung ge
funden Der Generalgouverneur und der Diſtriktsgouverneur
der DelagoaBay ſtatteten in Begleitung zweier Adjutanten dem
kaiſerlichen Konſul ihren Beſuch ab Am erſten Feiertage
12 Uhr mittags ſalutirte das portugieſiſche Kommandoſchiff
mit 21 Schuß die deutſche Flagge Der Salut wurde von S
M S Condor erwidert Darauf erfolgte der Gegenbeſuch
des kaiſerlichen Konſuls bei den Gouverneuren

Kirche und Schule
Der Kultusminiſter hat an ſämmtliche Provinzial

Schulkollegien folgende Verfügung gerichtet Es iſt zu
meiner Kenntniß gelangt daß ein Lehrer welcher wegen
Sittlichkeitsverbrechen gerichtlich beſtraft war unter der
Vorlegung gefälſchter Zengniſſe in einem andern Regierungs
bezirke wieder Anſtellung gefunden hat Jch nehme hieraus
Anlaß im Anſchluß an den Erlaß vom 4 April 1891 zu be
ſtimmen daß auch bei Kandidaten der Theolögie und des
höheren Schulamtes welche ſich um Anſtellung im Volksſchul
dienſte bewerben eine Aeußerung derjenigen Regierung in deren
Aufſichtskreiſe dieſelben früher beſchäftigt geweſen ſind ein
uholen iſt Namentlich iſt bei Perſonen welche Beſchäftigung
m Privatſchuldienſte erſtreben wenn das Vorleben derſelben

nicht anderweitig genügend bekannt iſt die Prüfung der vor
elegten Zeugniſſe durch geeignete direkte Anfragen zu vervollantden Den Leitern von Privatſchulen iſt unter Androhung
er Entziehung der Konzeſſion zur Pflicht zu machen daß ſie

etwaige ſittliche Vergehungen der von ihnen beſchäftigten Lehr
perſonen t zur Kenntniß der nächſtvorgeſetzten Aufſichts
behörde zu bringen haben

Wegen Führung der Amtsbezeichunng Oberlehrerin
hat der Kultusminiſter beſtimmt Die Berechtigung zur Führung
des Oberlehrerintitels giebt auch das Beſtehen der wiſſenſchaft
lichen Prüfung an ſich nicht Die Lehrerinnen welche dieſe
Prüfung beſtanden haben ſind gleichfalls erſt dann zur Führung
der Amtsbezeichnung Oberlehrerin berechtigt wenn ihnen eine
etatsmäßige Oberlehrerinſtelle an einer öffentlichen höheren
Mädcheuſchule übertragen worden iſt

Parteinachrichten

Die Deutſche Tagesztg bezeichnet die der Frankf Ztg
entſtammende Nachricht daß an Stelle des erkrankten Direktors
Dr Suchsland vom Vorſtande des Bundes der Landwirthe
vom 1 Januar 1897 ab ſein Bruder Rechtsanwalt Suchs
Uland in Halle zunächſt als Stellvertreter die Direktorialgeſchäfte
übernehmen werde als in dieſer Form falſch Da Herr
Direktor Dr Suchsland noch nicht in der Lage ſei ſeine Amts
geſchäfte wieder aufzunehmen würde den größten Theil derſelben
vorläufig d h bis zur Wiedergeneſung ſeines Bruders mitZuſtimmung des Bundesausſchuſſes Rechtsanwalt Suchsland
übernehmen

e e

Ansland
Nußzland

Die in Prag erſcheinende tſchechiſche Narodni Liſty meldet
aus Petersburg daß der Zar alle Grundſteuern auf
heben und die Steuerrückſtände erlaſſen werde Be
ſondere Rückſicht werde auf die Gouvernements genommen
werden wo Tſchechen wohnen Den Tſchechen ſollen die

n Begünſtigungen zu theil werden wie den eingeborenen
uſſen Ein bezügliches Projekt ſei der Regierung bereits zur

Genehmigung unterbreitet Die Aufhebung der Grundſteuer
welche zu Neujahr in Kraft treten ſolle werde ſo lange in
Geltung bleiben bis der Bodenertrag ſein früheres
Niveau wieder erreicht habe Die ganze Meldung
bedarf augenſcheinlich noch ſehr der Beſtätigung Es erſcheint
uns durchaus nicht wahrſcheinlich daß das bis über die Ohren
in Schulden ſteckende Rußland auf eine ſo ſtarke Einnahme
quelle wie die Grundſteuer verzichten werde

Zur Förderung der Ausfuhr ruſſiſcher Butter hat
der Tarifausſchuß einen herabgeſetzten Tarif für den Transport
von Buttertonnen und Tönnchen veröffentiicht

Die ruſſiſchen Winzer haben einen erſtmaligen Verſuch
mit der Ausfuhr eigener Schaumweine gemacht Es
wurde eine große Sendung ruſſiſchen Champagners nachOeſterreich ausgeführt Für den Fann daß das Ergebniß

günſtig iſt beabſichtigt der Finanzminiſter die Ausfuhr
ruſſiſcher Weine nach jeder Richtung hin zu fördern
Der Finanzminiſter hat dem Reichsrathe eine Vorlage über

die Aufhebung der ſtatiſtiſchen Zollgebühr auf die
ins Ausland ausgeführten Papierrubel gemacht Das Ver
kehrsminiſterium verlangt einen Kredit von mehr als zehn
Millionen Rubel für den Bau neuer Eiſenbahn
linien Jn Petersburg und in Moskau ſteht die Bildung
von Centralkomitees der Regierung zur Entgegennahme von
Spenden für die Nothleiden den in Jndien bevor Jn
Odeſſa iſt die Gründung von Hilfskomitees zur Beförderungder Spenden an den Beſtimmungrort Fevorſtehend

Nach Meldungen aus Warſchau ſoll ſich in den letzten Tagen
das Befinden des bisherigen Generalgouverneurs von
Warſchau Grafen Schuwaloff der bekanntlich vor
einigen Monaten einen Schlaganfall erlitt derartig verſchlim
mert haben daß die Kataſtrophe in jedem Augenblick
zu befürchten iſt Uebrigens iſt der Graf durch einen Ukas
des Zaren jetzt von ſeinen Funktionen als Generalgouverneur
entbunden worden

Frankreich
Jn Paris wo vor einigen Tagen der ehemalige franzöſiſche

Hauptmann Guillot unter dem Verdachte ein deutſcher
Spion zu ſein verhaftet worden war erregt dieſe Spionage
Affaire großes ſchen Die Ergebniſſe der gerichtlichen
Unterſuchung gegen Guillot haben jedoch bisher nichts Be
laſtendes ergeben ſo daß man wohl nicht fehlt geht wenn man
die ganze Geſchichte als belanglos anſieht Die franzöſiſche
De Kriecherei hat ſich eben wieder einmal ein bischen dokn

entirt
Der Deputirte Panl Don mer iſt zum Generalgouverneur

von Jndoching ernannt worden

Spanien
Auf Kuba iſt die Lage unverändert Der Dampfer der

Jnſurgenten Three friends iſt in Key Weſt angekommen
nachdem es ihm gelungen war eine Ladung Munition
auf Kuba zu landen uf der Rückfahrt nach Key Weſt be
gegnete der Dampfer plötzlich ſpaniſchen Kanonenbooten
wiſchen dem Dampfer und den Kanonenbooten wurden einigeRanonenſchüſſe gewechſelt

Auch auf den Philippinen iſt die Sitnation noch immer
die gleiche Jn einem Gefängniß in Manilag in welchem
ſich dreitauſend Gefangene befanden wurde am Freitag eine
Verſchwörung entdeckt Die Gefangenen welche einen
Gewaltſtreich beabſichtigt hatten wurden in anderen Gefäng
niſſen untergebracht die angeblich größere Sicherheit gewähren

Griechenland
Die griechiſche Deputirtenkammer berieth am Donnerstag

die Frage eines finanziellen Arrangements Griechen
lands Die Redner der Oppoſitionspartei ſprachen ſich miß
billigend über die Politik der Regierung aus und beantragten
die Dringlichkeit für den Abſchluß eines Abkommens Miniſter
präſident Delyannis verlangte hierauf ein Vertrauens
votum daſſelbe wurde mit 122 gegen 30 Stimmen ertheilt
Die Miniſter enthielten ſich der Abſtimmung

Serbien
Jn Serbien iſt wie wir bereits gemeldet haben eine

Miniſterkriſe ausgebrochen über deren Urſachen man uns von
gut unterrichteter Seite folgendes berichtet Nachdem die
Skuptschina ein Geſetz angenommen hatte durch welches der
Civilprozeß im Widerſpruch mit der Verfaſſung abgeändert
werden ſollte berieth ſich der König über dieſe Frage mit dem
in das Palgis berufenen Geſetz Ausſchuſſe Da dieſer das
Geſetz für verfaſſungswidrig erklärte verweigerte der
König die Genehmigung des Geſetzes Nachdem der Jnſtiz
miniſter die vertrauliche Berathung im Palais veröffentlicht
und deren Schlußfolgerungen angegriffen hatte wobei er außer
dem darauf hinwies daß ein anderes Geſetz über die Hypo
thekenbanken welches gleichfalls der Verfaſſung widerſpräche
angenommen werden ſollte forderte der König den Rück
tritt des Juſtizminiſters Das Kabinet erklärte ſich
darauf für ſolidariſch mit dem Juſtizminiſter und gab ſeine
Entlaſſung welche der König annahm Die Meinungs
verſchiedenheiten in der Regierungspartei machten übrigens die
Abſtimmung über das Budget zweifelhaft t

Eine intereſſante Beleuchtüng verleiht der Miniſterkriſe ferner
ein Communiqué das das Regierungsorgan Videlo am
Sonnabend veröffentlichte Jn dieſem Communiqué wird die
gegenwärtige Kriſe als Folge der Einmiſchung des
Wiener Kabinets dargeſtellt und erklärt daß die Fort
ſchrittspartei wie ein Mann für die Politik des Kabinets ein
ſtehe und keinerlei Fraktionen innerhalb derſelben vorhanden
ſeien Die Regierung hat zwar ſofort erklären laſſen daß die
im Videlo erſchienene Erklärung nicht mit Kenntniß des
Kabinets erfolgt ſei dies hindert aber um ſo weniger an die
thatſächliche Richtigkeit jener Erklärung zu glauben als nach
neueſter Meldung als Miniſterpräſident eine Perſönlichkeit in
Ausſicht genommen ſein ſoll welche für die Durchführung der
Verfaſſungsreviſion und für die Aufrechterhaltung guter
Beziehungen zu Oeſterreich Ungarn und zu
Rumänien volle Garantien bietet Danach würde ſich vie
jetzige Kriſe als eine mehr oder minder indirekte Folge der
beiden letzten Reiſen des jungen in Staatsftreichen wohl
geübten Königs Alexander daärſtellen den Reiſen zur Eröffnung
des Eiſernen Thores und nach Wien

Uebrigens ſcheint die Skuptſchina in dieſem Streite
zwiſchen König und Kabinet für dieſes Partei ergreifen zu
wollen Wenigſtens beſchloß ſie am Sonnabend die Regierung
zu ermächtigen eine Vorlage betr Aenderung der Ver
faſſung einzubringen Jnfolge dieſes Beſchluſſes iſt die
Möglichkeit gegeben die große Skuptſchina wegen Aende
rung der Verfaſſung einzuberufen

Bulgarien
Jn Sofia wird der Scheinprozeß gegen die Mörder Stam

buloff s fortgeſetzt Da ja niemand über die Perſon der
Mörder und deren Hintermänner ſowie über den Ausgang
dieſer Prozeßkomödie im Zweifel ſein kann ſo begnügen wir
uns mit einer kommentarloſen Wiedergabe des Verhandlungs
berichtes

Am Mittwoch wurde der Beamte im Miniſterium der Eiſen
bahnen und Verkehrswege Sotiroff vernommen Derſelbe
ſagte aus er ſei an dem Tage des Attentats gegen 6 Uhr
Bone Georgieff begegnet und mit ihm bis 75 Uhr zu
ſammen geweſen Der ehemalige Polizeipräfekt Basmadjeff
welcher ſich in einem Reſtaurant in der Straße in der das
Attentat geſchah befand erklärte daß er nachdem er zwei
Schüſſe J hatte Bone Georgieff in einem ſehr ſchnell
fahrenden Wagen geſehen habe Basmadjeff fügte hinzu er habe
auch gehört daß andere Gäſte ſagten daß es Georgieff geweſen
ſei und derſelbe gewiß Stambuloff angegriffen habe Zwei
Zeugen beſtätigen die Ausſage Basmadjeff s Georgieff be
ſchuldigt Basmadjeff daß er eine Bande anwerben wollte um
ihn ermorden zu laſſen Der ehemalige Sekretär Stambuloff s
Karagiozoff beſtätigt daß Stambuloff Halju Tüfektſchieff
und Geoxgieff als ſeine künftigen Mörder bezeichnet
habe die beiden letzteren wegen der Hinrichtung Panitza s von
Halju wußte man daß er Beltſcheff ermordet habe

Am Donnerstag wurde das Zeugenverhör fortgeſetzt Dr
Hakanoff der Arzt Stambuloff s ſagte aus daß er im
Verein mit einem Kollegen Stambuloff die erſte Hilfe leiſtete
welchem ſie die Hände amputirten Jn den Zwiſchenräumen
ſtieß Stambuloff verſchiedene Worte aus ſo Man hat mich
getödtet Halju Tüfektſchieff Beltſcheff Fürſt,
letzteres Wort in franzöſiſcher Sprache Der Präſident ſtellte
an den Zeugen die Frage ob Stambnuloff bei Bewußtſein ge
weſen ſei als die Operation unternommen wurde Der Zeuge
erklärte die Frage ſei ſchwer zu beantworten Zeuge habe
Stambuloff gefragt ob er wahr ſpreche was dieſer mit Nein
beantwortet habe Stambuloff ſagte der Zeuge hatte das
Augenlicht verloren Einige Zeugen ſahen Halju fliehen und
ſich ſeines Yatagans entledigen Der frühere Gendarm
Dimitroff giebt an daß der Kutſcher Agoff im Gefängniß aus

eſagt habe Halju und Bone Georgieff hätten Stambuloff beim
Magazin Preslaff überfallen

Am Freitag erſchien als Wgin die Wittwe Stambulofſ s
vor dem Gerichtshofe Dieſelbe erklärte keine Ausſage
machen zu wollen ſie halte die Angeklagten für unſcudig
weil ſie nur Werkzeuge der Regierung waren Man ſolle die
wirklichen Urheber des Verbrechens ſtrafen Hier
wolle ſie nichts a weil alle Welt jene Urheber kenne und
der Präſident ſowie der Staatsanwalt vielleicht beſſer als alle
übrigen Hierguf entfernte ſich Frau Stambuloff aus dem
Gerichtsſaale Der Zeuge Dr Wankoff S daß Stambuloff
die unzuſammenhängenden Worte hervorſtieß Tüfektſchieff
hat mich getödtet Fürſt hat mich getödtet Belt
ſcheff hat mich getödtet Der Zeuge kann nicht angeben

ob Stambuloff bei Bewußtſein war Der Richter des Gerichts
hoſes erſter Juſtanz Georgieſf war Augenzenge des Ver
brechens derſelbe ſagt ans daß zwei Mörder Stambuloff
trafen während der dritte ſich an der Seite hielt mit einen
Mordinſtrument in der Hand Georgieff blieb vor Schreck
unbeweglich er verſichert beſtimmt daß Tüfektſchieff ſich wicht
unter den drei Jndividuen befunden habe könne aber nicht ſicher
angeben ob Bone einer derſelben war

m Sonnabend ſagte die Zeugin Sabina Emannelowitſch
bei welcher Bone Georgieff wohnte aus daß derſelbe einen
Zimmerkollegen unter dem Namen Mielkiſteff gufgenommen
habe welcher aber Halju war Der lütticher Waffenhändler
Simoni beſtätigte daß der auf dem Thatorte gefundene Revolver
von Tüfektſchieff beſtellt worden iſt Hierauf wurden die
drei Aerzte Dr Seraſimoff Dr Stirklin und Dr Mihmihaloſf
vernommen Seraſimoff ſagte aus daß Stambuloff am erſten
Tage bei vollem Bewußtſein geweſen ſei und als Fran
Stambuloff ihren Gatten fragte ob er der Amputation der
Hände zuſtimme bejahend geantwortet habe Heute beginnen
die Plaid vyers

Türkei
Am Sonnabend hat die Freilaſſung der amneſtirken

Armenier begonnen am Sonntag fanden aus dieſem An
laß auf Anordnung des armeniſchen Patriarchats im ganzen
Reiche Dankmeſſen ſtatt

Einer oſſiziellen Mittheilung aus Konſtantinopel zufolge wird
das nen ausgearbeitete Budget mit dem neuen am 13 März
beginnenden Finanzjahre in Kraft treten Das Budget weiſt
einen Ueberſchnß von 15,000 Pfund auf Der Sultan hat
ſeine Civikliſte um 15 Proz gekürzt Ferner ver
zichtete der Sultan noch auf verſchiedene Jahreseinnahmen die
ſich zuſammen auf 102,532 Pfund belaufen Nachdem der
Sultan bereits früher zweimal insgeſammt 422,882 Pfund zit
Gunſten der Finanzreformen von ſeiner 917,400 Pfund be
tragenden jährlichen Civilliſte gewidmet und diesmal anf weitere
50,000 Pfund verzichtet hat belaufen ſich die Abzüge von
ſeiner Civilliſte auf 575,414 Pfund da er damit auskommen
kann ſo ſieht man daran wie viel er früher vergendet
haben muß

Jn Konſtantinopel traf am erſten Weihnachtsfeiertage von
Petersburg kommend in Begleitung eines ruſſiſchen Generals
ein Geſändter des Negus Menelik ein Beide ſino
Gäſte des Sultans Die Weiterreiſe nach Abeſſynien ſoll in
etwa einer Woche erfolgen

Japan
Jn Yokohama wurde am Freitag das Parlament mit einer

Thronrede eröffnet in der die zunehmende Herzlichkeit der
auswärtigen Beziehnngen betont wird Ferner heißt es in der
Thronrede die nationalen Vertheidigungsmittel müßten
nach Maßgabe der finanziellen Hilfsmittel vervollkommnet
werden Alſo auch in Japan denkt man an neue Rüſtungen

Südafrika
Cecil Rhodes der ſkrupelloſe engliſche Held in Südafrika

befindet ſich auf der Reiſe nach der Küſte um ſich nach Eng
land einzuſchiffen wo man wohl nicht allzu ſtrenge
Rechenſchaft über ſeine ſüdafrikaniſchen Thaten von ihm forderr
wird Der große Cecil iſt auf ſeiner Reiſe am Donnerstag
in Port r eingetroffen und hat ſich feiern laſſen wie
er als großer Millionär ſich das ja auch leiſten kann Er
hielt dort auch auf einem Feſteſſen eine Rede in der er ſeine
Anſichten zum Beſten gab die den Beifall aller Jingo s fanden
So ſagte exr man dürfe in Südafrika kein uneiviliſirtes Land
dulden Die Kapkolonie müſſe die vorherrſchende Macht in
dem ganzen Gebiete im Süden Centralafrikas ſein Sein
Plan gehe dahin Tarife und Geſetze und die Völker zu ver
ſchmelzen Rhodes ſchloß mit der dringenden Aufforderung an
alle Anweſenden die Idee einer engeren Verbindung aller ſüd
afrikaniſchen Völker zu fördern

Weiter erklärte er mit Bezug auf ſein als bevorſtehend an
gekündigtes Verhör vor der parlamentariſchen Unterſuchungs
kommiſſion Jch werde demnächſt von meinen Landsleuten ins
Verhör genommen werden ich kenne deren ſalbungsvolle Recht
ſchaffenheit aber ich weiß auch daß ich Jhre Sympathie beſitze
bei der Unagnnehmlichkeit welche mir bevorſteht Nun
r ſtehen ihm ein paar Jahre Gefängniß bevor verdient
hat ſie dieſer Ehrenmann längſt

Während dieſer größenwahnſinnige Engländer ſich auf der
Heimreiſe befindet iſt in Betſchugnaland ein ſehr ernſte
Eingeborenen aufſtand ausgebrochen Die Empörnng
wüthet im Taungs Diſtrikkt und es haben bereits mehrere
blutige Kämpfe ſtattgefunden Wie man ans den Trans
vagal berichtet ſendet die Regierung der Südafrikaniſchen
Republik große Mengen Lebensmittel nach den von den Ein
geborenen bewohnten Gebieten in welchen Hungersnoth
herrſcht Der inzwiſchen eingetretene Regen läßt auf eine
günſtige Ernte hoffen

Wanren und Produkitenberlente
Getreid e

New Vork 24 Dez Ielegr Rother Winter weizen
993/, Weizen Dez 90 Januar 89 März 91 Mai 87
Mais Dez 29, Januar 29 Mai 31 Mehl 3,55 Getreide
fracht 3

Chicago 24 Dez Telegr Weizen Dez 78 2 Januar 78
Mais Dez 22,

Nordhausen 25 Dez Weizen 14,30 15,06 Roggen 12,25
13,00 Gerste 13,50 14,00 Hafer 20,00 11,00

Leopatg 24 Dez Wer en per 1000 kg veito inläniischer 148
bis 163 M bez u Br do auslündischer 132 188 M bez u
Zehauptet Roggen per 1000 kg uetto inlündiseher 124 180 A oez
u Br do aus ländischer 140 143 M bez u Br Sitil Gerste
er 1000 kg netto Braugorste 140 196 bez u Br Anhl vwndPauerwaors 116 128 A bez u Br Uatfer per 1000 kg Hrn
ivlündischer unberegneter 150 41 Br do auslündischer 140 152 M
bez u BrPerersdurg 25 Dez Weizen loco 9,25
Haker loco 3,90

Roggen loco 5,25

Petroleum
Stettin 24 Dez Loco
lamburg 24 Dez Petroleum behauptet Standard white I eo

5,85 Br
Bremen 24 Dez Börsen Sehbluss Bericht Raffinirtes Petroleum

a Nourung der Bremer Petroleum Börse Suill Loco 5,85
äussisches Petroleum Loco Br

Antwerpen 24 Dez Sehluss Bericht Raffinirles Tyre weiss
loco 18 bez u Br per Dez 18 Br per un 18 Br per
Jan März 18 BrNew Vork 21 Dez Potroleum Standard white in New Vork
6,25 do in Philadelphia 6,20 do rohes in Cases 7,10 do Pipe hue
Cerüfio per Jan 93,00 nominell

SAmevrelten
Petorsburg 25 Dez Haut loco Leinsaat loco 9,40

e

Letzte Nachrichten

Jnm Diſtrikt von Onda ſind Regen
Die Ackerarbeiten nehmen ſchnellen Fort

Kalkutta 27 Dez
güſſe niedergegangen

Man glanbt weitere Regenfälle erwarten zu könnengang
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Sonnabend den 2 Januar 1897
beginnt unser

InventurAusverFa u
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In mehr als 600 Fällen bestens bewährt
Auf Wunsch Probelieferung

Vortheile
1 Dauernde Reinhaltung der Kessel von Schlamm undKesselstein selbst bei sehr gypshaltigem Wasser
2 Schonung der Kessel durch Wegfall des schädlichen

und theueren Ausklopfens daher Keine Betriebs
störungen

3 Wesentliche Kohlen Ersparniss da keine unzureichende
Heiztläche durch Schlamm und Kesselstein Ablagerungen

4 Einfachste Bedienung bei äusserst geringen UVUnterWiederv runaufer 8

Gebr Buttermilch
Halle a/S Landwehrſtr 9M n gros l A Wernevurg Co Armaturenfabrik Halle a

Armaturen für die gesammte Industrie

Hallescher Bankverein
von Kulisch Kaempf Co

zu Halle aS
Mark 9,000,000 Actien Kapitalv 000 /000 Reſerven

Wir empfehlen uns für den geſammten bankgeſchäftlichen Verkehr als

An und Verkanf von Effekten
Annahme von Geldern gegen Verzinſung
Conto Corrent Verkehr zu den billigſten Bedingungen
Aufbewahrung und Verwaltung von Werthpapieren
Annahme geſchloſſener Depots

Wir geſtatten uns zugleich darauf aufmerkſam zu machen daf
wir in unſerem Neubau Stahlkammern mit vermiethbaren Schrank
fächern errichten Es ſind bei dieſer Anlage rückſichtlich der Feuer
und Einbruchsſicherheit alle Erfahrnugen der neneſten Zeit benutzt
wir werden dieſelbe mit allem Comfort uusgeſtattet unter ſehr
mäſtigen Bedingungen in wenigen Wochen der Benutzung übergeben

Hallescher Bankverein
von Kulisch Kaempf Co

Gothaer Lebensversicherungs Bank
Versicherungsbestand am 1 Juni 1896 700 Millionen Mark r

Dividende im Jahre 1896 20 bis 114 der Jahres Normal
prämife je nach Art und Alter der Versicherung

Vertreter in Halle Saale Dr Wilh Rasch Steinweg 25

Paedagogium zu Bad Sachsa am Süclharz
staatlich anerkannte Realschule mit NMilitärberechtigung

Die Abgangsprüfung deren Bestehen zum einjährig freiwilligen Dienste
berechtigt findet an der Anstalt 2weimal jährlich zu Ostern u zu Alichaelis
tatt Auſhahme jederzeit Prospecte kostenfrei durch den Direktor Rhotert

Unterrichts Institut
vonW W enhmer Gr Sleinſtr 18

Lehre einem Jeden ohne Unterſchied des Alters Herren und DamenDerttſch Latein Kopf und Rundſchrift einfache und doppelte
Zuchführuns landwirthlchaftliche Buchkührung

kanfmänn Rechnen ünd
Streng durchgeführtes Syſtem des Einzelunterrichts Separate Theilnahme

Extrazimmer
An meldungen und Einkritt täglich Mäßiges Honorar

Grob s neue
0TOoREBN

für Cas Petrolenm u Solaröl
z Anerkannt bestbewäbrte solideste Con

struction Geringe Betriebskosten
I 628Staatspreise Medaillen u Diplome

Deber 3000 Maschinen mit
über 12,000 Pferdestärken in Betrieb

Maschinenbau Anstaltle Billige Preise J M Grob h Co
Preislisten kostenfrei Ges m b H

Gasgiümentkörper Nalensis
über 100 Hefnerkerzen mit blendend weißem Licht größte Halt
barkeit kann in die Hand genommen werden ohne zu zerbrechen Anlagen
werden ſchnell ausgeführt Abonnement billig r

Telephon 556 A BiünedeypMansfelder Straße 9

hnltungskosten,
Vorzügliche Zeugnisse bedentendster Firmen

NB Die Sodazusätze werden auf Grund chemischer Analyse
des Kesselspeisewassers genau bestimmt Reinigung
für 1000 Iäter Wasser ca 3 Pf

SchonMittwoen Ziehung

Nur I Mark

Igieler Geld oose

50,000 i
6261 Geldgewinne

11 Loose für 10 Mark
à Porto und Liste 20 Pfg extra versendet

à F A Schrader IIannover
Hanptagentur SGr Packhofstrasse 29

HIaupt
ireſfer

Lehrinstitut für Damenschneiderei
Niemeyerſtraße 21 E Klingner Niemeyerſtraße 21

Unterricht im Maaßnehmen Schnittzeichnen Zuſchneiden Anfertigen
und Garniren der Kleider Auf Wunſch anch Schnellkurſe Honorar mäßig

Cravatten Träger
lacé Wildleder u Winterhandsehube

eigener Vabrik

miſitair Effecten y x

de Damen II Baron Pölzon
Carnituren Baretts ete

C Auryr

Reichhaltiges Lager

J Jeiden

Jagi und
antaste IIüte Z 1322 FernsprecherChapeaux mécaniques r a Schmeerstr 21

e CTarbige Pelzfelle
als Fußdecken und auf Kinderwagen ſowie Pelzlamm n tfelle für Schuhfutter kauft man am billigſten L crnigrg

Gebr Danglowitz Fiſcherplan 2

Kieler Geld Lobtterie
Haupkgewinn 50,000 Mark baar

Ziehung Mittwoch den 30 Dezember 1896
Looſe à 1 11 Stück 10

G

J r h

re

Renjahrs
Cigarrenſpitzen

mit Blumen
empfehlen billigſt 8

Gebr Buttermilch
Halle a/S

Landwehrſtraße 9

b En grosWer Geld ſparen viſl

S lkaufe gold u ſilb Herren u
Damen Uhren Regnlatoren

n Wecker Ketten er bei1 Siede ührmacher
Kl ülrichſtr 18a im Laden

Daſelbſt koſtet das Einſetzen
S einer neuen haltbaren Feder u

Regul 4 Glas oder Zeiger
10 20 ührbügei 10 3 Schlüſſel 5 3

S Verkauf n Reparatur unterG tie V
Billardquenes

in hochfeiner Ausführung Billardbezüge
billigſt Billardbälle echt Pariſer Quen
leder Zählapparate und alle übrigen
Utenſilien ſtets vorräthig

A Timpel Gr Wallſtr 5

Grohe freiwillige

Aurottion
Dienstag den 29 ds und
nöthigenfalls am folgenden Tage
von 93 Uhr an verſteigere ich
Seypdlitzſtr 22 in Giebichenſtein
auf freiwilligen Antrag wegen
Aufgabe einer PribatHeil
Anſtalt deren geſammte Ein
richtung insbeſondere
18 vollſtändige Betten
Schränke Nacht u Waſch
tiſche Sophas SpiegelTiſche Stühle Garten
möbel Bett Tiſch undHandwäſche wollene Decken

Gardinen Waſchgefäße
Küchengeräth er

HHü s
Gerichts Vollzieher 6

Awvac tion
W den 29 d Mts Vormitt
11 Uhr verſteigere ich Leipziger Str 66
in dem Conditorgeſchäft zwangsweiſe1 faſt neues Ladenregal mit Kaften

und Glasthüren zu Conditorwagren
meiſtbietend gegen Baarzahlung
Neumann Gerichtsvollzieher

AueMittwoch den 30 Dezember er
Mittags 12 Uhr verſteigere ich im
Gaſthofe zur Weintraube Geiſtſtr hier
wegen verweigerter Abnahme gegen
Baarzahlung

1 Pferd engliſche Fuchsſitnute
als Reit und Wagenpferd pafſfend

Fläiller
Gerichtsvollzieher in Halle aS

Große Auction
Dienstag den 29 d Mts früh 9 Uhr

ſollen Gr Steinſtr 29 Gold Engel
40 Stück Betten Bettſtellen Tiſche
Stühle Schränke Spiegel 1 Pianino
n a S öffentlich meiſtbietend ver
ſteigert werden

Halle a/S Auguſtaſtraße 19
R Pauly vereid Auctionakor

Die Expeditionen der Saale Zeitung
befinden ſichbei Otto Hendel Sortiment Markt 24

Für den Anzeigentheil verantwortlich W König in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

Gr Berlin Rene Promenade 1 und
Markt 24 Waagegebände

Mit 3 Beiblättern und Unterhaltungsblatt
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